
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

IM NAMEN DES VOLKES 
 

URTEIL 
VIII ZR 310/04 Verkündet am: 
 2. November 2005 
 Kirchgeßner, 
 Justizhauptsekretärin 
 als Urkundsbeamtin 
 der Geschäftsstelle 

in dem Rechtsstreit 
 
Nachschlagewerk: ja 

BGHZ: nein 

BGHR: ja 

 

II. BVO § 31 Abs. 1 Satz 1, § 2 Abs. 1 

Einnahmen des Vermieters aus der Vermietung von Dachflächen zum Betrieb einer 

Mobilfunkantenne stellen keine Erträge im Sinne des § 31 Abs. 1 Satz 1 II. BV dar. 

Sie sind in einer Wirtschaftlichkeitsberechnung im preisgebundenen Wohnraum nicht 

zu berücksichtigen. 

 

BGH, Urteil vom 2. November 2005 - VIII ZR 310/04 - LG München I 
 AG München 
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Der VIII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat auf die mündliche Verhandlung 

vom 2. November 2005 durch die Vorsitzende Richterin Dr. Deppert und die 

Richter Dr. Beyer, Ball, Dr. Wolst sowie die Richterin Hermanns 

für Recht erkannt: 

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil der 15. Zivilkammer 

des Landgerichts München I vom 22. September 2004 aufgeho-

ben. 

Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des Amtsgerichts 

München vom 10. Februar 2004 wird zurückgewiesen. 

Der Kläger hat die Kosten der Rechtsmittelverfahren zu tragen. 

Von Rechts wegen 

 

 

Tatbestand: 

Der Kläger ist Mieter einer preisgebundenen Wohnung in M.          , de-

ren Vermieter die Beklagten sind. Die Anwesen H.         straße     , in dem sich 

die Wohnung des Klägers befindet, und P.            straße     bilden eine Wirt-

schaftseinheit. 

1 

Mit Schreiben vom 7. Dezember 2001 errechneten die Beklagten für die 

von dem Kläger bewohnte Wohnung eine monatliche Kostenmiete von 4,22 € 

pro Quadratmeter ab dem 1. Januar 2002. Dem Schreiben war zur Begründung 

eine Wirtschaftlichkeitsberechnung für das Rechnungsjahr 2001 beigefügt, aus 
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der sich die von den Beklagten geforderte Miete ergab. Die Beklagten hatten 

bereits seit mehreren Jahren Teile der Flachdächer der beiden Anwesen einem 

Mobilfunkbetreiber zur Verfügung gestellt, der hierauf Mobilfunkantennen errich-

tete und betrieb. Die Beklagten erzielten hieraus Einnahmen, die in der Wirt-

schaftlichkeitsberechnung als Erträge nicht aufgeführt wurden und sich somit 

nach der Berechnung der Beklagten auf die Höhe der geforderten Kostenmiete 

nicht auswirkten. 

Mit der Klage hat der Kläger verlangt, die Beklagten zur Vorlage einer 

Wirtschaftlichkeitsberechnung für das Jahr 2001 unter Berücksichtigung von 

Einnahmen aus dem Betrieb der errichteten Mobilfunkantennen zu verurteilen. 

Das Amtsgericht hat die Klage abgewiesen. Auf die Berufung des Klägers hat 

das Landgericht das angefochtene Urteil abgeändert und die Beklagten an-

tragsgemäß verurteilt. Mit der vom Berufungsgericht zugelassenen Revision 

verfolgen die Beklagten ihr Ziel einer Klageabweisung weiter. 
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Entscheidungsgründe: 

I. 

Das Berufungsgericht hat ausgeführt: 4 

Der Kläger habe einen Anspruch auf Erstellung einer neuen Wirtschaft-

lichkeitsberechnung unter Berücksichtigung der Einnahmen aus dem Betrieb 

der auf den Hausdächern installierten Mobilfunkantennen. Diese Einnahmen 

seien als Erträge nach § 31 der Zweiten Berechnungsverordnung (II. BV) anzu-

setzen. Dafür spreche der Wortlaut des § 31 Abs. 1 II. BV. Durch die Vermie-

tung der Dachflächen finde eine grundstücksbezogene Nutzung und damit eine 

ordentliche Bewirtschaftung im Sinne der Vorschriften statt. Die Einnahmen 
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seien auch nachhaltig erzielt worden, denn die Antennen seien bereits 1997 

oder 1998 auf den Dächern errichtet worden. Aufgrund der erforderlichen Inves-

titionen sei ein kurzfristiger Abbau nicht zu erwarten. Gleichgültig sei, ob die 

Erzielung der Einnahmen durch Mobilfunkantennen als Regelfall oder als Aus-

nahme anzusehen sei, denn § 31 II. BV stelle nicht darauf ab, ob Vermieter re-

gelmäßig derartige Einnahmen erzielten. Eine Verpflichtung des Vermieters zur 

Vermietung von Dachflächen an Mobilfunkbetreiber bestehe zwar nicht. Dies 

schließe aber nicht aus, dass im Falle einer tatsächlichen Vermietung die Ein-

nahmen und gegebenenfalls anfallende Kosten auch zu berücksichtigen seien. 

Unerheblich sei der Umstand, dass die Einnahmen im Zeitpunkt der Bewilligung 

der Förderung nicht in die Wirtschaftlichkeitsberechnung eingestellt worden sei-

en. Schließlich sei zu bedenken, dass die Mieter jedenfalls den psychologi-

schen Beeinträchtigungen durch die Funkantennen ausgesetzt seien und die 

Berücksichtigung der Einnahmen im Rahmen der Kostenmiete auch aus die-

sem Grund sachgerecht erscheine. 

II. 

Diese Ausführungen halten der revisionsrechtlichen Nachprüfung in dem 

entscheidenden Punkt nicht stand. 

6 

Der Kläger hat keinen Anspruch gegen die Beklagten auf Erstellung einer 

neuen Wirtschaftlichkeitsberechnung für das Jahr 2001 unter Berücksichtigung 

der Einnahmen aus den auf beiden Gebäudedächern errichteten Mobilfunkan-

tennen. Es kann dahinstehen, ob ein Mieter von preisgebundenem Wohnraum 

bei der Ermittlung der Kostenmiete anhand einer Wirtschaftlichkeitsberechnung 

einen Anspruch auf Berichtigung der Berechnung hat, wenn diese falsch oder 

unvollständig ist. Die von den Beklagten beigefügte Wirtschaftlichkeitsberech-

nung ist ordnungsgemäß. Die aus der Vermietung von Dachflächen zum Be-
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trieb einer Mobilfunkantenne erzielten Einnahmen des Vermieters stellen keine 

Erträge im Sinne des § 31 II. BV dar und sind somit in einer Wirtschaftlichkeits-

berechnung nicht anzurechnen (LG Frankfurt/M, zitiert nach Hitpaß, ZMR 2002, 

572, 577; LG Berlin, GE 2005, 1062; AG Schöneberg, GE 2005, 245; Hitpaß 

aaO; anderer Ansicht AG Marburg, zitiert nach Hitpaß aaO, S. 576; Schmidt-

Futterer/Eisenschmid, Mietrecht, 8. Aufl., § 535 Rdnr. 379; Heix in Fischer-

Dieskau/Pergande/Schwender, Wohnungsbaurecht, Bd. IV, Stand März 2005 

§ 31 II. BV, Anm. 3.2.; Maciejewski, MM 2001, 439, 440).  

Nach § 2 Abs. 1 II. BV sind in einer Wirtschaftlichkeitsberechnung, die 

nach §§ 8 bis 9 WoBindG in Verbindung mit §§ 3 bis 10 NMV eine Grundlage 

für die Ermittlung der Kostenmiete bildet, die laufenden Aufwendungen für das 

Gebäude oder die jeweilige Wirtschaftseinheit zu ermitteln und den Erträgen 

gegenüber zu stellen. Erträge sind gemäß § 31 Abs. 1 Satz 1 II. BV die Ein-

nahmen aus Miet- und Pachtverträgen sowie Vergütungen, die bei ordentlicher 

Bewirtschaftung des Gebäudes oder der Wirtschaftseinheit nachhaltig erzielt 

werden können. Diese Bestimmung ist nach ihrem Wortlaut unter Berücksichti-

gung der Systematik der Vorschriften der Zweiten Berechnungsverordnung und 

dem Sinn und Zweck der Aufstellung einer Wirtschaftlichkeitsberechnung da-

hingehend auszulegen, dass nur Einnahmen zu berücksichtigen sind, die im 

Rahmen der ordentlichen Bewirtschaftung des Grundstücks oder der Wirt-

schaftseinheit erzielt werden und denen anrechenbare laufende Aufwendungen 

(§ 18 Abs. 1 II. BV) gegenüberstehen. Dies ist bei der Vermietung von Dachflä-

chen zum Betrieb von Mobilfunkantennen nicht der Fall. 
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1. Nach dem Wortlaut der Vorschrift des § 31 Abs. 1 Satz 1 II. BV sind 

Erträge nur diejenigen Einnahmen aus Miet- und Pachtverträgen, die bei or-

dentlicher Bewirtschaftung des Gebäudes oder der Wirtschaftseinheit nachhal-

tig erzielt werden können. Die Vermietung von Dachflächen zum Betrieb von 
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Mobilfunkantennen zählt nicht zur ordentlichen Bewirtschaftung eines Gebäu-

des. Soweit der Vermieter hieraus Einkünfte erzielt, stellen diese Einnahmen 

nach dem Wortlaut des § 31 Abs. 1 Satz 1 II. BV keine Erträge dar.  

10 2. Ferner ergibt sich aus der Systematik der Vorschriften der Zweiten Be-

rechnungsverordnung, wie die Revision zu Recht vorbringt, dass nicht sämtli-

che Einnahmen des Vermieters zugunsten des Mieters bei der Ermittlung der 

Höhe der Kostenmiete anzurechnen sind, sondern nur solche, die aus der or-

dentlichen Bewirtschaftung des Gebäudes herrühren und denen anrechenbare 

Aufwendungen gegenüberstehen. 

a) Dies folgt schon aus der Vorschrift des § 31 Abs. 1 Satz 2 II. BV. Da-

nach fließen bestimmte Einnahmen, die der Vermieter aufgrund von Sonderleis-

tungen im Verhältnis zu einzelnen Mietern erzielt und denen keine laufenden 

Aufwendungen zuzuordnen sind, in die Wirtschaftlichkeitsberechnung nicht ein. 

Zuschläge nach § 26 NMV (etwa für eine gewerbliche Tätigkeit des Mieters in 

den Mieträumen oder für eine Untervermietung) werden deshalb nicht in die 

Berechnung eingestellt, weil sie für besondere Vorteile und Nutzungen des Mie-

ters vorgesehen sind, denen keine allgemein für das Gebäude maßgeblichen 

laufenden Aufwendungen entsprechen (Heix aaO, § 31, Anm. 6.2.). Über den 

Wortlaut des § 31 Abs. 1 Satz 2 II. BV hinaus werden ferner Vergütungen im 

Sinne des § 27 NMV nicht angerechnet, soweit sie dem Mieter als Person ab-

verlangt werden (wie laufende Leistungen zur persönlichen Betreuung und Ver-

sorgung des Mieters) und ebenfalls nicht mit der ordentlichen Bewirtschaftung 

des Gebäudes zusammenhängen (Heix aaO, § 31, Anm. 6.3.). Werden jedoch 

- wie ausgeführt - bestimmte Sonderleistungen des Vermieters allein in dem 

Verhältnis zu dem betreffenden Mieter abgerechnet und in der Wirtschaftlich-

keitsberechnung nicht berücksichtigt, so muss dies erst recht für die Einnahmen 

aus Verträgen mit Dritten gelten, wenn die Vereinbarung - wie im vorliegenden 
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Fall - nicht auf die ordentliche Bewirtschaftung des Gebäudes gerichtet ist und 

ihnen, wie unter b) dazulegen ist, keine anrechenbaren Aufwendungen für das 

Gebäude entsprechen. 

12 b) Aus den Vorschriften über die Erstellung der Wirtschaftlichkeitsbe-

rechnung in § 2 Abs. 1, § 3 Nr. 4 II. BV ergibt sich, dass Erträge nicht unbe-

grenzt zu berücksichtigen sind, sondern nur, soweit ihnen laufende Aufwendun-

gen entsprechen (Hitpaß aaO, S. 577; vgl. auch Heix aaO, § 31, Anm. 6.3. zu 

Vergütungen). Nach § 2 Abs. 1 II. BV sind die laufenden Aufwendungen zu er-

mitteln und den Erträgen gegenüber zu stellen. Hat der Vermieter Aufwendun-

gen für die Einrichtung einer Mobilfunkantenne oder für die Bereitstellung einer 

entsprechenden Dachfläche an den Mobilfunkbetreiber, wären dies keine lau-

fenden Aufwendungen im Sinne des § 18 Abs. 1 Satz 1 II. BV. Denn derartige 

Aufwendungen sind weder Kapitalkosten nach § 19 II. BV noch Bewirtschaf-

tungskosten nach § 24 II. BV. Letztere Kosten beziehen sich nicht auf den ge-

samten Aufwand des Vermieters, den dieser zur Unterhaltung des Gebäudes 

erbringt. Anrechenbar sind nur solche Kosten, die zur Bewirtschaftung des Ge-

bäudes nach den Grundsätzen einer ordentlichen Bewirtschaftung erforderlich 

sind. Dies betrifft nach § 24 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit §§ 26 bis 28 II. BV 

nur Kosten, deren zugrunde liegender Aufwand dem Mieter unmittelbar oder 

mittelbar zugute kommt und dem Zweck der sozialen Wohnraumförderung im 

Sinne des § 1 Abs. 1 WoFG dient. Die Verwertung von Teilen des Grundstü-

ckes oder Gebäudes zum Betrieb von Mobilfunkantennen steht mit der sozialen 

Wohnraumförderung in keinem Zusammenhang. Sie betrifft auch keine Rechte 

oder Pflichten des Vermieters aus den abgeschlossenen Mietverträgen mit Mie-

tern von preisgebundenem Wohnraum. Entstehen dem Vermieter Kosten für die 

Vermietung von Dachflächen an Dritte, sind dies daher keine anrechenbaren 

laufenden Aufwendungen im Sinne des § 18 Abs. 1 Satz 1 II. BV. Deshalb sind 

auch die entsprechenden Erträge des Vermieters aus einer Tätigkeit wie der 
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Vermietung von Dachflächen an Mobilfunkbetreiber, die über die erforderliche 

Bewirtschaftung des Grundstücks hinausgeht, nicht in der Wirtschaftlichkeitsbe-

rechnung aufzuführen.  

13 3. Das gefundene Ergebnis entspricht auch dem Sinn und Zweck der Er-

stellung einer Wirtschaftlichkeitsberechnung. Diese Berechnung soll dazu die-

nen, bei der Bestimmung des Mietpreises, insbesondere der Kostenmiete, die 

Interessen von Mieter und Vermieter sachgemäß abzugrenzen und nach festen 

Regeln zu gewährleisten, dass einerseits der Vermieter das ihm wirtschaftlich 

Gebührende erhält, ohne dass andererseits der Mieter mehr als das danach für 

den Vermieter Notwendige zahlen muss. Die Bestimmungen über die Aufstel-

lung einer Wirtschaftlichkeitsberechnung sollen auch dem Schutz des Mieters 

dienen (Senat, Urteil vom 24. Februar 1971, VIII ZR 152/69, WM 1971, 452 un-

ter II 1 c). Diesem Gedanken entspricht es, wenn nicht sämtliche vom Vermieter 

im Zusammenhang mit der Unterhaltung des Hauses entstehenden Kosten und 

erzielten Erträge in die Wirtschaftlichkeitsberechnung eingestellt werden, son-

dern nur solche Aufwendungen und Erträge, die im Rahmen der ordentlichen 

Bewirtschaftung von Gebäuden des sozialen Wohnungsbaus entstehen und für 

den Mieter durch die Begrenzung in den Vorschriften der §§ 18 f. II. BV vorher-

sehbar und kalkulierbar sind. Dies ist hier, wie ausgeführt, nicht der Fall. 

III. 

Das angegriffene Urteil kann somit keinen Bestand haben. Der Rechts-

streit ist zur Endentscheidung reif, da es keiner weiteren tatsächlichen Feststel-

lungen bedarf. Daher ist das Berufungsurteil aufzuheben, und die Berufung des  
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Klägers gegen das erstinstanzliche Urteil ist zurückzuweisen (§§ 562 Abs. 1, 

563 Abs. 3 ZPO). 

Dr. Deppert  Dr. Beyer  Ball 

 Dr. Wolst  Hermanns 

Vorinstanzen: 

AG München, Entscheidung vom 10.02.2004 - 453 C 28610/03 -  

LG München I, Entscheidung vom 22.09.2004 - 15 S 11239/04 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


